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562 Saufte, fdjtoeii. $Attbwi. Leitung („OTecfterbtatt")

ber Sobenerwetbung pluS 15 ®/o ber auSgewtefenen Sau»
foften belaftet roerben. — Über bte aUfäÜicje SBieberäuf»
nurtg beS beanfprudßten gonbeS foUen ber Sûrgemer»
fammlung, fobalö bie 33er^ättniffe bicS geftatten, ©ut=
achten utib Intrag norgelegt werben.

5. ®te polttifdße ©emetnbe übernimmt nacß erfolgter
gefeßltdßer ©oüaubation ben Unterhalt ber tn giffer 1

pr Ausführung befd^toffen en ©traßenflredfen.
6. ®er ©emeinberat ift beauftragt, betreffenb ben

Projeften Acfer=Poftftraße, fpâuèlebergSranb unb SBeib»

SReftenberg fpäteftenS tnnert fünf gaßren nach Sollen»
bung ber ©teintalerftraße unter gugrunblegung ber Pläne
©teinmann unb ©dßfifce mit ©utadßten unb Anträge an
bie Sürgeroetfammlung p gelangen, alles unter Serücf
fidßtigung ber bannpmaltgen Serßältniffe unb Sebürfniffe.

9Rit biefen 93efc£)Iüffen ift ben feit fahren geäußerten
gerechtfertigten SBfinfdßen oon jwet größeren ©ebietsteilen
ber ©emetnbe um perbefferte flBegoerßältnlffe entfprodßen
unb pgleicß ben ganj ober teilroeife arbeitslofen bürgern
©elegenßeit gefdßaffen roorben, oermittelft Arbeit fleh tn
ben heutigen fdßweren getten burdßpfämpfen. ®er Dpfer»
ftnn ber Sürger, ber baS bisher auf bem ©eblete beS

©troßenwefenS ©rfdßaffene möglidh gemadht hat, ift wteber
tn anerfennenSwerter SBeife p Sage getreten unb ift p
ermatten, baß bie fegenSreidßen folgen nicht ausbleiben
werben.

Sau einer fdjwetyctifdjcn ©oöafabtif im Aargan.
®er Vertreter beS SantonS Sugern an ber im Saufe
beS IRoPembet ftattfinbenben ©eneralberfammlung ber
Pereinigten fcßweigetifcßen iRheinfatinen würbe Pom 3te=

gierungSrat ermächtigt, bem ©rünbungSPertrag mit
ben fdjweiger. ©obafonfumenten betr. gemeinfamen Sau
unb betrieb einer fcßweijer. ©obafabrif im 93egirfe
gurgad) buret) eine l)iefxir befonberS gu grünbenbe
Aftiengefettfdhaft auf ©runb ber Portiegenben Statuten
guguffimmen; für bie Uebertiahme ber auf ben ffanton
Sutern entfaüenben Aftienbeteiligung bon 46 ©tuet gu
1000 gr. gleich 46,000 gr. wirb ©eneigtßeit auSge=
fproeßen unter 93ocbe£>alt ber ©enehmigung beS ©roßen
Rates.

$olioerfiefir Der Gdjniei} im Sahre 1913.

hierüber beridhtet ber eibgenöffifd^e Oberforft=
inf p eft or, |)err SR. ®ecoppet in Sern:

@S ift etne mefentltche Abnahme ber ©infuhr gegen»
über bem Sorjaßr gu fonftotieren, im SBert um 15, im
Cuantum um 14"/« unb etne gunabme ber Ausfuhr,
im flßert um 12, im Cluantum um 15 ®/o.

®ie ©tnfuhr an ^>oI§ im gaßre 1913 ift um 8 SM»
Honen grauten gegenüber 1912 gefallen, bie Ausfuhr um
1 9RiUion grauten geftiegen, fomit ift ber gnlanbfonfum
um girfa 9 Millionen granfen gurüefgegangen (oorauS»
gefegt, bie gnlanbprobuftion fet fidh gleich geblieben), wohl
ein untrüglicher SRaßftab für bte wirtfdhaftlidhe ®epref»
fion im gaßre 1913. Am ftärtften gurüefgegangen ftnb
bte ©dfjnittmaren (©Infuhr um 6.6 Millionen granfen,
bie Rabelßolgbrelter fpegtetl um 5.4 Millionen) unb bie
Roßßölget (um 1.1 Millionen granten). ®er ©efamt»
etnfuhrwert ber Kategorie £o!g beträgt gr. 45,279,000.

Son biefem madßt auS ber SSBert ber
im S3otja£)re

Srennfioffe 10 9 "/o gegen 9.2%
Sau» unb Rußßolg, roß 16.9 "/o „ 16.4 "/o
©dhnittwaren 37 0"/o „ 43.9 "/o
Ropftoffe für gewerbliche gweefe 9.7 "/o „ 7.9 "/o
$otgwaren 25.5 "/o „ 22 6 "/o

®ie Abnahme an ©infuhrwert im gapre 1913
gegenüber 1912 war für bte etngelnen Kategorien port
§olg folgenbe:
Rabelholjbrelter gr. 5,379,000

„ 1,426.000

„ 560,000

„ 396 000

„ 276,000

„ 268,000

Sau» unb tRut)h<% roh, Rabelßolg
$o.Igmaren
Anbere als eichene ©dßwellen
gaßholj
©ichene ©dhnittwaren

®te wefentlidhe Abnahme ber ©Infuhr an rohem Rabel»

holj (gegenüber 1912 um 24 "/o) ift ein Ausfall für un»

fere ©ägerettnbuftrie.
SBaS bie Ausfuhr anbelangt, fo hat fich biefelbe

wefentücß oermehrt.
gär Rabelholgbretter um gr. 454,000
Sau» unb Rußholg. roh, Rabelpolg „ „ 359,000
gaferftoffe „ 293,000

SBeniaereinfuhr pluS MeprauSfuhr, alfo ABeniger»

inlanbtonfum betragen für bie widhtigfte Pofition ber

Rabelpolgbretter gr. 5,833,000.

gießen wir baS gagit gwifdßen ©in» unb AuS»

fußr im gahre 1913, fo ergibt ftcp eine Mepretnfußr
non gr. 34,307,000 gegenüber gr. 43,453,000 im gaßre
1912, fomit weniger gr. 9,146,000 ober 21 "/o

fRocß bleibt p erwähnen, baß non bem ©efamtetn»

fuhrwert im gaßre 1913 entfielen
im 3al)re 1912

42.4 "/o auf ®eutfcßlanb gegen 35.0 %
28 4 "/o „ Sfierreicß „ 38.5 %
16 2 "/o „ anbere als bie ©renslänber „ 151"/o
10 9 % „ granfreidß 9 4%
2.1 "/o „ gtalien 2 0%

100% 100 "/o

®eutfcßlanb hat als ßoljlieferant für bte ©(ßroeij

öfterreicß feit 1912 überflügelt, (gm gaßre 1913 um

faft 6 V« SRiHionen granfen.)
©dhließlidß entnehmen wir nodß ben flJublifalionen

ber fdßweijer. ^anbelsftatiftif über baS laufenbe
gaßr 1914 folgenbeS:

©infußrwert pro 1. ©emefter 1914:
im 1. @em. 1913

Sau» unb Ululai}, rob, Saub£)oIj gr. 1,702.627 gegen 1,631,026

Dlabelbotj „ 2,146,893 „ 2,668,035

©idjene Srettec 1,044,275 „ 1,639,17^

97abeI£)otjbretter „ 3,834,753 „ 5,332,557

fonaeß ift für baS gaßr 1914 eine fortlaufenbe Abnahme

ber ©infußr naeßpmeifen, welcße woßl mit ©intritt ber

ÄriegSwirren nodß rapibe gortfdßritte gemadßt ßaben wirb.

100 o/o 100 o/o

Uerbaitdrtmeii.
mitttiltuts ootn SeKrctarfat der

Schweizer. R*«$la«werblid>ett
Gesellschaft Zürich.

®te Sefpredßung ber burdß bie

friegerifdßen ©reigniffe ßeroorge»

rufenen -Rotlage, bie ganj befonbers

im fdßweijerifcßen Äunftgewerbe jum

AuSbrmf fommt, unb um üRitberung

p fdßaffen burdß geeignet erfdßeinenbe SRaßnaßmen, b®

baS ©efretariat ber ©eßweiger. ßunftgewerblicßen @e|60

feßaft p folgenbem ^rojeft geführt:
SBenn möglich im gaßre 1915 unter ben flRttgflebertt

ber obgenannten ©efeüfdßaft etne „permanente
gewerbe»AuSfteIlung" p arrangteren. ®et ö®®
btefer AuSfteilung foil fein: Sefferer Abfat) ber ©tjeug«

SbS Jllnstr. schweiz. Haudw -Zeitung („Meesterblatt")

der Bodenerwerbung plus IS °/» der ausgewiesenen Bau-
kosten belastet werden. — Über die allfällige Wiederäuf-
nung des beanspruchten Fondes sollen der Bürgerver-
sammlung, sobald die Verhältnisse dies gestatten, Gut-
achten und Antrag vorgelegt werden.

5. Die politische Gemeinde übernimmt nach erfolgter
gesetzlicher Collaudalion den Unterhalt der in Ziffer 1

zur Ausführung beschlossenen Straßenstrecken.
6. Der Gemeinderat ist beauftragt, betreffend den

Projekten Acker-Poststraße, Häusleberg-Brand und Weid-
Nestenberg spätestens innert fünf Jahren nach Vollen-
dung der Steintalerstraße unter Zugrundlegung der Pläne
Steinmann und Schütze mit Gutachten und Anträge an
die Bürgerversammlung zu gelangen, alles unter Berück
sichtigung der dannzumaligen Verhältnisse und Bedürfnisse.

Mit diesen Beschlüssen ist den seit Jahren geäußerten
gerechtfertigten Wünschen von zwei größeren Gebietsteilen
der Gemeinde um verbesserte Wegverhältnisse entsprochen
und zugleich den ganz oder teilweise arbeitslosen Bürgern
Gelegenheit geschaffen worden, vermittelst Arbeit sich in
den heutigen schweren Zeiten durchzukämpfen. Der Opfer-
sinn der Bürger, der das bisher auf dem Gebiete des

Stroßenwesens Erschaffene möglich gemacht hat, ist wieder
in anerkennenswerter Weise zu Tage getreten und ist zu
erwarten, daß die segensreichen Folgen nicht ausbleiben
werden.

Bau einer schweizerischen Sodasabrik im Aargau.
Der Vertreter des Kantons Luzern an der im Laufe
des November stattfindenden Generalversammlung der
vereinigten schweizerischen Rheinsalinen wurde vom Re-
gierungsrat ermächtigt, dem Gründungsvertrag mit
den schweizer. Sodakonsumenten betr. gemeinsamen Bau
und Betrieb einer schweizer. Sodafabrik im Bezirke
Zurzach durch eine hiefür besonders zu gründende
Aktiengesellschaft auf Grund der vorliegenden Statuten
zuzustimmen; für die Uebernahme der auf den Kanton
Luzern entfallenden Aktienbeteiligung von 46 Stück zu
1000 Fr. gleich 46,000 Fr. wird Geneigtheit ausge-
sprochen unter Vorbehalt der Genehmigung des Großen
Rates.

Holjiwtehr der Schweiz Im Znhre im.
Hierüber berichtet der eidgenössische Oberforst-

inspektor, Herr M. Decoppet in Bern:
Es ist eine wesentliche Abnahme der Einfuhr gegen-

über dem Vorjahr zu konstatieren, im Wert um 15, im
Quantum um 14°/« und eine Zunahme der Ausfuhr,
im Wert um 12. im Quantum um 15°/«.

Die Einfuhr an Holz im Jahre 1913 ist um 8 Mil-
lionen Franken gegenüber 1912 gefallen, die Ausfuhr um
1 Million Franken gestiegen, somit ist der Jnlandkonsum
um zirka 9 Millionen Franken zurückgegangen (voraus-
gesetzt, die Jnlandproduktion sei sich gleich geblieben), wohl
ein untrüglicher Maßstab für die wirtschaftliche Depres-
sion im Jahre 1913. Am stärksten zurückgegangen find
die Schnittwaren (Einfuhr um 6.6 Millionen Franken,
die Nadelholzbretter speziell um 5.4 Millionen) und die
Rohhölzer (um 1.1 Millionen Franken). Der Gesamt-
etnfuhrwert der Kategorie Holz beträgt Fr. 45,279,000.

Von diesem macht aus der Wert der
im Vorjahre

Brennstoffe 10 9°/» gegen 9.2 °/o
Bau- und Nutzholz, roh. 16.9°/« „ 16.4°/«
Schnittwaren 37 0°/« „ 43.9°/«
Rohstoffe für gewerbliche Zwecke 9.7°/« „ 7.9°/«
Holzwaren 25.5°/» „ 22 6°/«

Die Abnahme an Einfuhrwert im Jahre 1913
gegenüber 1912 war für die einzelnen Kategorien von
Holz folgende:
Nadelholzbretter Fr. 5,379.000

1,426.000
560.000

„ 396 000
276.000

„ 268.000

Bau- und Nutzholz, roh, Nadelholz
Hglzwaren
Andere als eichene Schwellen
Faßholz
Eichene Schnittwaren

Die wesentliche Abnahme der Einfuhr an rohem Nadel-
holz (gegenüber 1912 um 24°/») ist ein Ausfall für un-
sere Sägereiindustrie.

Was die Ausfuhr anbelangt, so hat sich dieselbe

wesentlich vermehrt.
Für Nadelholzbretter um Fr. 454,000
Bau- und Nutzholz, roh, Nadelholz. „ „ 359,000
Faserstoffe „ „ 293.000

Wenigereinfuhr plus Mehrausfuhr, also Weniger-
inlandkonsum betragen für die wichtigste Position der

Nadelholzbretter Fr. 5.833,000.

Ziehen wir das Fazit zwischen Ein- und Aus-
fuhr im Jakre 1913, so ergibt sich eine Mehreinsuhr
von Fr. 34,307.000 gegenüber Fr. 43.453.000 im Jahre
1912, somit weniger Fr. 9,146,000 oder 21°/«

Noch bleibt zu erwähnen, daß von dem Gesamtetn-

fuhrwert im Jahre 1913 entfielen
im Jahre 1912

42.4°/» auf Deutschland gegen 35.0°/»
28 4°/« „ Österreich „ 38.5°/«
16 2°/o „ andere als die Grenzländer „ 151°/«
10 9°/o „ Frankreich 9 4°/»

2.1°/» Italien 2 0°/»

100°/° 100°/»

Deutschland hat als Holzlieferant für die Schweiz

Österreich seit 1912 überflügelt. (Im Jahre 1913 um

fast 6V- Millionen Franken.)
Schließlich entnehmen wir noch den Publikationen

der schweizer. Handelsstatistik über das laufende
Jahr 1914 folgendes:

Einfuhrwert pro 1. Semester 1914:
im 1. Sem. 1913

Bau- und Nutzholz, roh, Laubholz Fr. 1,702.627 gegen 1,631,02«

Nadelholz 2.146.893 2.668M
Eichene Bretter „ 1,044,275 „ 1,639,17^

Nadelholzbretter „ 3,834.753 „ 5.332.557

sonach ist für das Jahr 1914 eine fortlaufende Abnahme

der Einfuhr nachzuweisen, welche wohl mit Eintritt der

Kriegswirren noch rapide Fortschritte gemacht haben wird.

100 °/o 100 °/»

vîkbiNXlîVèîèN.

Mitteilung vom Sekretariat <ier

Schweizer. Kunstgewerbliche«
kesellschatt Mich.

Die Besprechung der durch die

kriegerischen Ereignisse heroorge-

rufenen Notlage, die ganz besonders

im schweizerischen Kunstgewerbe zum

Ausdruck kommt, und um Milderung

zu schaffen durch geeignet erscheinende Maßnahmen, hat

das Sekretariat der Schweizer. Kunstgewerblichen Gesell-

schaft zu folgendem Projekt geführt:
Wenn möglich im Jahre 1915 unter den Mitgliedern

der obgenannten Gesellschaft eine „Permanente Kunst-

gewerbe-Ausstellung" zu arrangieren. Der Zwea

dieser Ausstellung soll sein: Besserer Absatz der Erzeug-
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